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Mehre re  Rück i ragen  i n  unse rem Hause  ze igen ,  dass  d ie  i n  unse re r  TM Fede rn  1 (24 )  vo rn27 .10 .65  a r - rgegebene
Arbei tsan le i tung n icht  imner  r icht ig  aufgenot . t ' r t ren worden is t ,  so dass es zu Schwier igke i ten be i  der  Moptage des
Fede rspanne rs  kam.  W i r  geben  dahe r  nachs tehend  e ine  aus füh r l i che  An le i t ung .

Es  emp f i eh l t  s i ch ,  d i e  f o l genden  A rbe i t en  an  l ede r  Wagense i t e  sepa ra t  du rchzu füh ren :

L.  Radnrut tent  an e inem \zorderrad lösen.  Fahrzeug n- r i t  Wagenheber  anheben und Rad abbauen.

2.  Fahrzeug unter  der  je tz t  radf re ien Nabe nr i t  Bock abstützen (B i id  1)  und rn i r  Wagenheber  ganz ab lassen.
ACHTUNG:  B remssche ibe  und  Schu tzsch i l d  n i ch t  beschäd i sen  I

3 .  A1 le  3  Haken des Werkzeuges GH 5310-X2 in  oben f re i l iegender  Federwindung so e inhängen,  dass der  längere
Haken am oberen \V indungsaus lauf  l iegt  (s iehe Bi ld  2) .

4 .  D iese Fahrzeugsei te  so wei t  be lasten,  dass d ie  be iden kurzen Hakenr  je  6  Windungen fassen.

Utr  , r i t  dem noch f re i l iegenden lar - rgen Haken unten d ie  7 .  Federwi r - rdung zu fassen is t  es  notwendig.  zusätz i ich
in  Höhe d ieses Hakens e in2 cm starkes Har tho lzs tück zwischen Feder te l ler  und der  zu fassenden Windung e in-
zu iegen.  Den Wagen wieder  be lasten und den Haken e inhängen 

b.  w.



6. Die drei Haken miiJsen so zueinander montiert sein, dass das Band einwandfrei geschlossen werden kanD. Gegebenen-
fa1ls muss eine Korrektur durch leichtes Belasten des Vorderwagens erfolgen.

ACHTUNG: Vor Emlastung der gespannten Feder muss nochmals der Sitz al ler 3 Haken kontrol l ief l  werden:

?. Wageo einseit iS aDheben und den frei werdenden Stützbock zur Sicherheit unter den Längsträger der Karosse setzeD.

8, Durch Herunterdrücken des Federbeines (Bi ld 3) wird die Feder soweit frei,  dass sie aus dem unteren Federtel ler
herausgehoben werden kann.

9. Die Gummischläuche lassen sich nur unler Verwendung von f1üssiger Seife oder ATE-Fett über die WiDdungen ziehen.
Es empfiehlt  sich, den oberen Schlauch als ersten zu moDtieren.

10. Oberes Federende in di e vorgesehene Ausdrückung des oberen Federtel lers setzen und daDD die Feder mir eineln
Schraubenzieher in die untere Aufnahme hebeD.

11. Wagen wieder an der Radnabe abstützen und dann Wagenheber ganz ablassen.

12. Band öffnen, Holzstück \4' ieder einlegen, Wagen belasten und langen Haken unten aushängen. Nach Enrferi ten
des Holzstückes und erneutem Belasten des Fahrzeuges können auch die beiden kurzeD Haken ausgehänEr werden.

13. Wagen anheben. Stützbock entfernen, Rad anbauen, Wagen ablassen und Radmurrern Dachziehen.

{'
Anmerkung Für die Durchführung dieser Arbeiten verSüten wir lhnen (siehe TM 24 vom 2;. 10. 65) im carantie - \_

fal le 4 Schläuche 439 646 und 0,8 Stunden pro Fahrzeug.


